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„Es werden bald ganze Branchen verschwinden. Wir haben heute noch Arbeits-

bereiche, die noch da sind, die gebraucht werden, aber die in den nächsten Jahren 

verschwinden werden, durch künstliche Intelligenz, durch technologische Entwicklung. 

Und da ist die Frage, wie stellt der Staat sich eigentlich gegenüber den Menschen auf, 

die da arbeiten.

Ich nehme mal nur das Beispiel der Übersetzer, der Dolmetscher. Kann ich gern 

länger ausführen, aber die wird es in ein paar Jahren als Dienstleister nicht mehr 

geben, weil technologische Entwicklung das überflüssig macht.“

Lars Klingbeil, 

SPD-Generalsekretär

ANNE WILL, ARD, 

25. November 2018
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„Mit der Digitalisierung und den Fortschritten im Bereich Künstlicher Intelligenz (KI) 

verändern sich die Arbeitsbedingungen – nicht nur für Übersetzer und Dolmetscher, 

sondern in der gesamten Arbeitswelt (Stichwort: Arbeit 4.0). Es sind hier unbestritten 

bedeutende Veränderungen im Gange und weitere Umwälzungen stehen bevor. 

Derartige Entwicklungen haben aber gerade diesen Berufsstand schon von jeher 

begleitet und er hat es immer wieder verstanden, sich den neuen Bedingungen nicht 

nur anzupassen, sondern diese sinnvoll zu nutzen. Und zwar unter Zuhilfenahme der 

technischen Werkzeuge und nicht im Wettlauf gegen sie. “

Gegendarstellung vom 

Berufsverband der 

Dolmetscher und Übersetzer

(BDÜ)

28. November 2018



1. Gegenstand der Dissertation

2. Fragestellung

3. Methode

4. Erwartete Ergebnisse

„Im Zuge der Globalisierung und Digitalisierung wächst zudem seit Jahren der Bedarf 

an Übersetzungen. Das US-Marktforschungsunternehmen Common Sense Advisory 

(CSA) schätzt, dass das weltweite Marktvolumen für Sprachdienstleistungen bis zum 

Jahr 2021 auf 56 Milliarden US-Dollar anwachsen wird. Es geht folglich im Markt für 

Übersetzungen in absehbarer Zeit bzw. zum Teil jetzt schon um Textmengen, die 

menschliche Übersetzerinnen und Übersetzer gar nicht mehr bewältigen können. 

Allein deshalb schon wird man auf automatisierte Prozesse setzen müssen.“

Gegendarstellung vom 

Berufsverband der 

Dolmetscher und Übersetzer

(BDÜ)

28. November 2018
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KI-gestützte Fachübersetzung bei der 

Generaldirektion Übersetzung der EU:

KI-gestützte Untertitelung beim zdf digital: 

MÜ PE REV

ASR PE MÜ PE
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KI-gestützte Fachübersetzung bei der 

Generaldirektion Übersetzung der EU:
Vardaro, J., Schaeffer, M. and Hansen-Schirra, S. (2019). 

Translation Quality and Error Recognition in Professional Neural
Machine Translation Post-Editing. In: Informatics, 6:3, 41.

KI-gestützte Untertitelung beim zdf digital: 
Tardel, A., Hansen-Schirra, S., Schaeffer, M., Gutermuth, S., 

Denkel, V. and Hagmann-Schlatterbeck, M. (2021). Attention 

distribution and monitoring during intralingual subtitling. In: Tra&Co

Group: Translation, interpreting, cognition. The way out of the box. 

145-162.
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KI-gestützte Fachübersetzung bei der 

Generaldirektion Übersetzung der EU: 

• Defizite in Bezug auf die MÜ-Qualität => 

aber: Over-Editing auf Stil-Ebene!

• Fehlertypen haben einen Effekt auf das 

Leseverhalten im AT vs. ZT => mehr kognitiver 

Aufwand für Terminologie

MÜ PE REV

Vardaro, J., Schaeffer, M. and Hansen-Schirra, S. (2019). Translation Quality 

and Error Recognition in Professional Neural Machine Translation Post-

Editing. In: Informatics, 6:3, 41.
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KI-gestützte Untertitelung beim zdf digital: 

• KI und Post-Editing ist effizient für gewisse 

Teilprozesse (MÜ), für andere weniger (ASR)

• Effiziensteigerung für professionelle Untertitler

sowie für semi-professionelle Übersetzer

• Qualität ist besser für Post-Editing als für 

Humanübersung (mehr Defizite bei semi-prof.)

ASR PE MÜ PE

Tardel, A., Hansen-Schirra, S., Schaeffer, M., Gutermuth, S., Denkel, V. and 

Hagmann-Schlatterbeck, M. (2021). Attention distribution and monitoring

during intralingual subtitling. In: Tra&Co Group: Translation, interpreting, 

cognition. The way out of the box. 145-162.
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EMT Translationskompetenzmodell (EMT 2017)
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Revisionskompetenzmodell (Robert et al. 2016), 

basierend auf dem Translationskompetenzmodell 

von PACTE (2005)
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Post-editing Kompetenzmodell

(Nitzke & Hansen-Schirra 2021)
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Berufsprofil: Post-editor

(Nitzke & Hansen-Schirra 2021)
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Berufsprofil: MT-Engineer

(Nitzke & Hansen-Schirra 2021)
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Berufsprofil: PE-Consultant

(Nitzke & Hansen-Schirra 2021)
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Best practices für professionelle Märkte

(Canfora & Ottmann 2015)



1. Gegenstand der Dissertation

2. Fragestellung

3. Methode

4. Erwartete Ergebnisse

Best practices für professionelle Märkte

(Nitzke et al. 2019)
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nur der Übersetzer wird durch 

eine Maschine ersetzt, 

der nicht bereit ist 

damit zu arbeiten. 

Sehr geehrter Herr Klingbeil,
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Open Access: 

https://langsci-press.org/

catalog/book/319 

Kontakt: hansenss@uni-mainz.de


